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Ene kostenfreie Versiche rung,

die Geld auszahlt!
Eine Versicherung, die kein Opfer fordert , aber vor

itoiiem Schaden schützt und obendrein sichere Rente ge-
Ms> — ist sie im Land irgendwo zu finden?

O ja : tn Deutschland hat sie sich aufgetan und bereits
iei fünf großen Werbezügen nicht weniger als 16 921 334
Teilnehmer gefunden.

Aber so gewaltig dieser Erfolg war , so muß die Zahl
er Versicherten doch noch wachsen.

Wer bereits Geld für das vaterländische Unternehmen
erlich, das mit solchen Zinsen auf Heller und Pfennig
vrückgezahlt wird , soll auch seine weiteren Rücklagen so
meilhaft anlegen ; und wer sich dem Unternehmen noch
Ml angeschlossen hat , soll neu hinzutreten , sein Geld auf
»leie An sicherstellen, sich Zinsen sichern, zugleich sich und
iei» Vaterland vor Einbruchsschaden schützen, den Frieden
serbeisilhren und seinen Kindern eine unbedrohte Zukunft
lauen helfen. Alles das mit dem gleichen, zinsbar an-
lelegte» Geld!

Eine solche Versicherung ist auch die neue, die sechste
rutsch« Kriegsanleihe.

Jede in dem sicheren Papier angelegte Mark bleibt
m Lande, verhilft uns durch den Sieg obendrein zu
im'-iMgungen , während uns der etndringende Feind das
!etze holen würde auf Nimmerwiedersehen . Jede der deut-
hen Kriegsanleihe dargebrnchte Mark schützt vor Einbruch,
aljt rüsten, stärkt den Mut unserer deutschen Krieger,
zede in deutscher Kriegsanleihe angelegte Mark wird vom
deutschen Reich bewacht und verzinst.

Wenn du deutsche Kriegsanleihe kaufst, so nützest du
der beschleunigten Erreichung eines ruhmvollen Friedens,
'er Unversehrtheit deiner Heimat , der Sicherheit deines
tbench Eeschäfts und des ganzen Besitzes, dem Einkommen

hohe Zinsen , der freien Laufbahn deiner Kinder
md Anbesiinder.

Sei versichert wo du willst : die beste Versicherung
eben allen anderen darfst du dir nicht entgehen lassen!

Zeichne wenig oder viel : besser kannst du dein Geld
™ anlegen als in deutscher Kriegsanleihe!

>Nk»Seidl!e»hsl. ieinet MWii'Me!

htärzbeute der U-7 oote:
850(MM) Tonnen

Tie Abwehrmittel versagen.
^ Aus die Meldungen der deutschen Marine über
£: Erfolge int Handelskriege hatte man engli scher-
l-nn Zeit nur ein geringschätziges Achselzucken.
Mhatte ja 20 Millionen Tonnen Schiffsraum, davon

schon allerlei verloren gehen, zumal ja doch
im*1 Monat allerlei neugebaut werden konnte,
neben beruhigte man die braven Spießbürger mit
^ ■Beteuerung, daß man gute Abwehrmittel bereit
nê L ^ Ein Monat nach dem andern vergangen,
- «•* “ man von dieser Abwehr etwas gemerkt hätte,
t tL au “J *oine Pause etngetreten, die Vernichtung
ronk̂^ ^ Egang genommen. Und an die Stelle der
Wfw e<̂er» unseren U-Booten einen schnellen
»ÄS ? {ber^ r^ en' ist die Hungersgefahr, die
hitl>u° t in Nahrungsmitteln, und die einstens be-

o Rationierung, ~ und zur Erheiterung in
" auch jener Barbier , der jedem Kunden eine

i6t "der ein Stück Zucker für's Wiederkommen
'd m»1an,spürt es in England allmählich schärfer,
>s°re NNh'^ d in nicht zu langer Zeit merken, daß
i /..-vionatsrationen an versenkten feindlichen Schif-

K Zroß genug ist.
e Aufrechnung im März ergibt folgendes Bild:

^Hier entsp rechende Nachricht anhängen.)

Niesenschlacht vönArras.
telegraphiert über den Angriff der briti-

L̂ ' e zw schen Lens und St . Quentin:
.Ehrend der Nacht hatte sich das seit einigen«en onü r. °tr Nacht hatte sich das seit einigen

lige R,Lastende Geschützfener noch verdichtet, um
"» td5f vor dem Uebergang zum Angriff
eichen Kriegsbeginn nicht erlebten Grad zu
*Ie, b‘ , Geschütze waren tn solcher Zahl am
jkreisâ ,.^ tz .der Nacht das Land im mcilcnweitcnfdfSr\cc_ . bic fortoefefet bis Pllff hurrfYfTfcirtonho»!

ü?
»d

cht; Weflpnrrme thn den Deutschen
Vorteil der Engländer. Ferner berich-

dyß di^ ^ espondent unter einem späteren Da--
v,^ A^/acht an Heftigkeit znnehme, und daß
sei ,ZE sti. den Siegesyreis zn schätzen. Dastzt trocken und klar geworden, aber der

ore die Aviatiker sehr und zerriß die

Stricke mehrerer enguscyer « eovaqruug»sch,e»vanon»,
dre nun in den Wolken herumtteib« t.

Syzialistlsche Friedens-
verhandlüngen?

Scheidemann nicht in Stockholm.
Tie Nachricht, daß der russische„Rat der Arbeiter

und Sozialisten", die radikale Nebenregierung tn Pe-
tersburg , in Schwedens Hauptstadt Stockholm ein beson-

Verhandlungen mit der eigentlichen neuen Regierung,
besonders mit dem Fürsten Lwow, betrafen. So sollten
der Abgeordnete Scheidemann und andere deutsche So.
lialrsten zu Verhandlungen mit russischen Sozialisten-
fichcern nach Stockholm gereist sein. Es wurde eine
Mitteilung der „Associated Preß" wiedergegeben,
wonach Scheidemann Ostern in Stockholm und Kopen¬
hagen gewesen sei und in Kopenhagen Besprechungen
Nit dänischen Parteigenossen gehabt habe. Ter „Vor-
varts " erklärt , durchaus zutreffend, daß Scheidemannlegenwartig in Berlin weilt.

Außer von Scheidemann sprachen die Gerüchte
wch von einem „bekannten Zentrums  abgeordneten".dazu schreibt die ..Germania":

Deutsche Parlamentarier in Stockholm? Mehrer«
Blätter verbreiteten, der Abg. Scheidemann und an¬
dere sozialdemokratische Abgeordnete sowie ein bekann¬
ter Zentrumsabgeordneter seien zurzeit in Stockholm.
Wir können demgegenüber feststellen, daß kein Zen¬
trumsabgeordneter in Stockholm weilt; die gegenteilige
Behauptung ist frei erfunden. "Nach unserer Infor¬
mation ist es auch vollkommen falsch, daß Abg. Scheide¬
mann und andere sozialdemokratische Abgeordnete zur¬
zeit in Stockholm weilten. Soviel wir wissen, befindet
sich Abg. Scheidemann in Kopenhagen, wo er einen Be¬
such bei parlamentarischen Freunden abstattet. Mit
dieser Feststellung entfallen auch die Kombinationen,
die an die angebliche Anwesenheit der Herren in Stock¬
holm geknüpft wurden."

: i . . * . * 1 ! ! ' Ui
; Das „Tor für den Frieden."

Aus Zürich wird der „Köln. Ztg." gemeldet: Wie
„Journal de Geneve" auf Grund besonderer Mittei¬
lungen versichert, ist die innere Lage in Rußland
sehr gespannt.  Die „Züricher Post" mißt der jüng¬
sten Proklamation der russischen Regierung größte Be¬
deutung bei, da sie die Entscheidung Über Krieg und
Frieden tn die Hände des Volkes lege. Offenbar sei
daraus zu erkennen, daß die Gesamtregierung mit den
bekannten Kriegszielen Miljukows nicht zusammengehe.
Die Proklamatton öffne ei« Tor für den Friede«
im Oste«.

Ameg zur « ee.
„Hungersnot möglich." : 1 U 1

l ' Tie Londoner „Pall Mall Gazette", ein Blatt der
bcsscrgestellten Kreise des Westens, schreibt: Wir
wünschten, daß die Regierung den Ernst der Lebens¬
mittelfrage eindringlicher betonte. Man hat sie durch¬
aus noch nicht in ihrer wirklichen Bedeutung begriffen.
Amerika wird vielleicht allmählich wertvolle Unter¬
stützung zur Beseitigung der U-Bootgefahr leihen, aber
inzwischen nimmt der Schiffsraum beständig ab. Ter
Vebensmittelkontrolleur sollte dem Publikum kräftiger
klar machen, daß eine Hungersnot tatsächlich im Be¬
reiche der Möglichkeit liegt. Wir verstehen die Ab-
Neigung gegen eine zwangsmäßige Rationieruitg, aber
die jetzige Ziellosigkeit in dieser Sache kann leicht zu
überstürzter Rationierung führen, nachdem unsere Vor¬
räte durch Gleichgültigkeit und Wohlleben unnötig ver,
ringert fittb. Tie Regierung muß energisch versuchen,
den jetzigen gefährlichen Geist der Zufriedenheit zu
beseitigen. !. l . i - i > , - , i i ->

Wieder 24 abgeschoffen.
M ' j Heftige Luftkimpfc im Westen. *

24 feindliche Flugzeuge abgeschossen. Rittmeister
Freiherr v. Richthofen Sieger in 40 Lnftkämpfen.

In den heftigsten Luftkäinpfen des gestrigen Tages,
die sich hauptsächlich in den Vormittagsstunden ab-
Eiielten, wurden 24 feindliche Flugzeuge abgeschossen,avon 22 im Lnftkampf und 2 durch Abwehrfeuer von
der Erde au». Rittmeister Freiherr v. Rtchthofen schoß
seinen 40. Gegner ab, Leutnant Freiherr v. Nichthofen
und Leutnant Schäfer erledigten je 2 Gegner.

In den Armee-Abschnitten des Kronprinz?« und
des Kronprinzen Rupprecht von Bahern waren die Luft.

«impfe vesonoers erornerr. Zn oer vcacyr vom iu. zum
11. April belegte eines unserer Kampfgeschivader fciud.
siche Barackenlager bei Fismes und bei Bazoches mit
8200 Kilogramm Boniben; mehrere Treffer und Brände
wurden einwandfrei beobachtet, Meldungen aus der
vordersten Linie über starke andauernde Explosionen in
Richtung FismeS bestätigten den beobachteten Erfolg.

Ter bekannte englische Fliegerkapitän Robinson,
Inhaber deS Victoria-Kreuzes(höchste englische Kriegs¬
auszeichnung) ist im Luftkampfe am 5. April durch
einen unserer Kampsslieger abgeschossen worden.

Friedensrevolution
in Rußland?

M - Ter Arbcitcrausschuß für einen Frieden.
i' Ter Ausschuß der Arbeitervertreter veröffentlicht
tn seinem Orgait eine Reihe von Beschlüssen, die ohne
allen Zweifel auf den Sturz der augenblicklichen Re¬
gierung Hinzielen. Tie Resolutionen wollen offensicht¬
lich die Niederlage Rußlands beschleunigen und einen

[chmählichen Frieden herbeiführen. Ter Arbeiteraus¬chuß kündigt die Gründung einer „Kommission für
auswärtige Angelegenheiten" an, die die Beziehungen
zum Ausland unterhalten und unmittelbare Berhand-
lnngen mit dem Feinde anknüpfcn soll.

Zu diesem Zwecke begibt sich eine Abordnung
Nach Stockholm. Gleichzeitig wird ein Sonderkurier¬
dienst zwischen Rußland und Schweden eingerichtet wer¬
den. Ter Ausschuß verlangt weiter, daß seine Ver¬
treter mitberatende Sttmme an den Entschlüssen der
russische« Oberste« Heeresleitung haben müssen. — Ter
tkext der Resolutionen eu^ält u. a. folgendes:

1. Tie Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten, die dem Arbeiterausschuß angegliedert ist, mutz
einen Vertreter tn der amtlichen „Petersburger Tcle-
graphen-Agentur " unterhalten.

2. Besagter Vertreter sendet selbständig Berichte an
die auswärtige Presse und kontrolliert alle übrigen
die Agentur verlassenden Meldungen.

8.jStreittgfetten zwischen der Agentur und diesem
"sar werden zur Schlichtung einem gemischten

Ausschuß überwiesen, der aus Vertretern der augen¬
blicklichen Regierung und des Arbeiteraiisschusses' ge¬
bildet wird , 'v : i .
.V. Qf« vier Weiteren Artikeln verlangt der Ausschuß
dt« foforügse Eröffnung der Friedensunterhandlnngen
zwischen Kriegführenden und eine starke Pro-
tzraganv« bet .ver Masse zwecks sofortiger Beendigung
des Krietzv». , •

Der Ausschuß weist ausdrücklich darauf hin, daß
diese Grundsätze die Meinung der Abgeordneten der
jSvldaten darstellen , wie sie von 100 Divisionen und
anderen Formationen der Front angenomnicn wor-
den .stnd. / i U

|y der Humor nicht fehle,
lassen die Mevolutionsleute bei den früheren Mini¬
stern Haussuchungen vornehmen, wobei nicht nur wich¬
tige Dokumente, sondern auch große Mengen von Le¬
bensmitteln dorgefunden werden. In der Wohnung
des früheren Innenministers Protopopow wurden ganze
Fässer voll Kaviar , 50 Sack Zucker, mehrere Kisten
kchokolade, Räucherwaren und mehrere hundert

iaat Stiefel  entdeckt, beim früheren Ministerprä-
denten Fürsten Golttzyn über 1000 Flaschen Sekt,

;rvße Mengen Weizenmehl, Zucker nnd Schokolade, wäh¬
rend der bisherige Kriegsminister Beljajew 200 Paar
Gummischuhe, sehr viel Schokolade und Wein und aus¬
ländische Liköre  ausgestapelt hatte. Alle diese Wa¬
ken wurden beschlagnahnit.
t Tie Arbeiter streiken weiter.

° Das Exekutivkomitee des Arbeiter- und Solda-
tenrates beabsichtigt ailgen.blicklich nicht, die Macht zu
ergreifen , unter gewissen Umständen wäre dies jedoch
Nicht ausgeschlossen. Tie Abtxdnung verlangte, daß,
olle Befehle des Arbeiter- und Eoldaten-Komitees an
die Armee vom KriegSministeraul geheißen würde», um
widersprechende Befehle «ub Anarchie zu vermeiden.
Tie Sibordnung richtete schließlich einen dringenden
Aufruf an die Arbeiterscha ft  Petersburgs , die
für die Landesverteidigung  notwendigen Ar
beiten sicherzustelle« Stimmung der Abordnun
entspreche derjenigen' 'cher ganzen Slrmee, die tägü
Erklärungen zugunsten' der provisorischen Regierung
abgebe. — Das Blatt berichtet schließlich, in Peters-
blirg bleibe die polttische Lage unverändert. Cs ge¬
linge dem Krebitivkomrtec nicht, die Arbeiter in di«
korkst «tte» zvr::ck',»führe,,.

Allgemeine Kriegsimckrichten.
1 v ewglisch« Tanks vernichtet. 1

Bei dem Kümpfe« vm Monchh setzten die Englän¬
der am »11̂ Avril . 15; Tank» ein. Von diesen Panzer-



kraslwagen wuroea « my « qer « rttuerteseuer 9 ver¬
nichtet.

' Tie großen
„Waffen " werde«
werden.

ver Engländer auf diese
looftl stark herabgemindert

Mi Ringen in Mesopotamien,
s Di « Türken vrrichtenr

Zrakßrorrt : Unseren berittenen Truppen ge-
Wvg es , füglich Felludscha zwei englische Kompagnien
pu  zwingen , vom rechten auf das linke Euphrat -Ufer
Werzugehen . Hierbei wurden 6 Engländer gefangen
und 3V gÄVket. LeiLerseit » des Tigris kam es zu kei¬
ner Gefecht ... tuilgUit . Ller Bormarsch unserer Truppen
auf das südliche Tiala -Ufer schreitet fort . Die vor
ihrer Front befindlichen feindlichen Kavalleriedivisio¬
nen wurden dreimal aus ihren Stellungen geworfen.

PV ' Schwede « : Me Kogrundrinne . - i
!?>■ r Vor einigen Tagen war in der dänischen Presse
Ritgeteilt worden , daß Schweden die Kogrundrinne,
den Schiffahrtsweg um Schwedens Südwestspitze , fü«
die Schiffahrt fteigegeben habe - Man folgerte darauR
datzi'Schweden diesen wichtigen » unter schwedischer Hohem
liegenden Schiffahrtsweg für die Entente freigebe^
wolle . Diese Vermutung bestätigte sich nicht . Es han¬
delt sich nur um die Freigabe für den üblichen Som¬
merverkehr . .yg, " , i , Jj
! ; ; • i Der HunWetVV k» Griechenland . '
_ Infolge der seitens der Entente verhängten
Blockade sind folgende Todesfälle aus Hunger zu ver¬
zeichnen : auf der Insel Athaka 4, auf Leukas l,
Prevesa 1, in Mesenien 6^ auf Cephalonika 3, Euboea 4,
auf Elis 2. Sämtliche Mille sind ärztlich festgesteM
und beglaubigt . Mehrere Mütter verloren Äiuglinge,

sie diese nicht nähren konnten . — Ein französi-
.sch « ' "

Ei

tzrotze Anzahl Boote wurde Versen « ; mehrere ^ iud' r«
guiriert worden . 60V Bauern aus Astala in Eurcta»
dien , die ganz verhungert irr Trikkala eintrafen , und
an die dort von den Behörden Mais und Reis verteilt
wurde , schluckten dieses roh herunter . Trotz aller Gua-
len bewahrt das griechische Bol ? noch immer eine wü»
dige Haltung . **,!*-•, btz-M Mtint» «s » i
. Amerika brauch « S Millionen Gasbombe « .

Petit Paristen meldet ouS Newyork , daß das ame¬
rikanische KrtegSministerium 3 Millionen Bomben mit

tch es K ano ne nboot  feuerte auf einen Fifcherkahn
lm korinthischen Hafen fünf Kanonenschüsse . Ein Ge-

rth dabei einem Ruderer beide Arme weg . Ein«

erstickenden Gasen , ferner Modelle von Gasmasken,
Handgranaten , Minenwersern uftv . besteNte , um sich
für den Schützengrabendtenst dorzubereiten.  ^

Englands i» Hottend. ' 1
Seit einiger Zeit betaae » i* e holUindifchrn Blät¬

ter sensationelle Mittevnrq ^ » «der ein « Spivnage-
affäre , in die auch Telegrapytsten verwickelt
Telegraphisten habe»
Telegramme  au »geüef « ll die sich auf Echisfsbe-
wegungen bezogen . Lauch dndringen t» da« Bureau
hat man sich de« SchtüSei » de» « HAftt -Telegramme
beinächtigt und so chren Inhak » »nchgeknmdfchaftet . Es
Wurde gemeldet , dast auch Paei »«« bei dieser Spio-
nageaffarc tätig waren , die ve» ber üchti gte » stgv
nannten „A nki schmuggelbv rean * de» Bcsicer»
des deutschfcindlräien „Telegroaf ", Dwlderk , ü»g»
hörten.

Tas holländische Bstttt »Md * sieht cne»
früheren Vorfällen den SchlnL boß die Spivne .gr » n-
g u n ste n E n g l ci n d S betrieben wurde . Tie 2 «rt « 4m
konnte man übr' >wo -» «mS der merknör
Ltliäficht mit » !' • vb '.riten , mit > •.
„Telegraaf " die Angelegenheit behandelt . Hätte es sich
um deutsche Spionage gehandelt , so hätte der „ Tele-
graaft sich in flammender Entrüstung ganz gewiß nicht
genug tun können.

Und gar auch Guatemala.
Reuter meldet aus Washington : Tie Ankündigung

des Belagerungszustandes in Guatemala durch den Prä.
sidenten Cabrera wird in amtlichen amerikanischen
Kreisen dahin gedeutet , daß auch Guatemala in kur¬
zer Zeit an Deutschland den Krieg erklären werde.

Offenbar glauben die Banditen dieses mittel,
amerikanischen Spitzbubenstaates , eine Veranlassung zu
stürmischer Heiterkeit sei uns wohl zu gönnen.

Lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 14. April. Am 14 4. 17. ist eine

Bekanntmachung in Kraft getreten, durch die alle Torffasern
(Blattscheiden von Eriophorum), soweit sie mit der Hand
gesammelt oder mechanisch ausgesondert sind, gleichviel in
welchem Zustand der Vertorfung sie sich befinden, be
schlagnahmt werden. Trotz der Beschlagnahme bleibt die
Veräußerung und Ablieferung der noch nicht aufbe-
reiteten Torffasenneugen an bestimmte, in der Bekanntmach¬
ung näher bezeichnest- lusberettnugsanstalten und eben¬
so an besonders ermächtigte Torfwerke oder scheren Beauf¬
tragte zum Zwecke der Ablieferung an die Äufbereitungs-
anstalten erlaubt. Die bereits aufbereiteten Torffasern
dürfen von den Aufbereilungsanstalte» jedoch nur an die
Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaftin Berlin veräußert und
abqeliefert werden. Die Aufbercitungsanstaltensind von
der Krieg«-Rohstoff-Abteilung des Köngl. Preuß . Kriegs-
Ministeriums verpflichtet worden, einen festgesetzten lieber-

nahmepreis für gesammelte Torffasern zu zahlen.
Gleichzeitig ist siir alle beschlagnahmten Torffasern von

mindestens5 cbm Menge, die nicht spätestens 6 Wochen
nach den Ansammeln an eine der zugelassenen Aufbereilungs-
anstalten veräußert worden sind, oder die sich im Gewahr¬
sam einer solchen Ausbereitungsanstalt befindeu, eine Melde¬
pflicht eingeführt worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung die eine größere
Anzahl von Einzelbestimmungen enthält, welche für die be¬
teiligten Kreise von Bedeutung sind, ist bei den Bürgermei¬
sterämtern einzusehen.

liiiiiiiUiimuHiiui..

Allerlei
verbürgte Tatsachen
Oas Deutsche Reich hat sich verpflichtet, den hohen Zins-

satz seiner Kriegsanleihenvor dem Jahre -1924  nicht herab-
^sthen . Selbst nach dieser Zeit muß dem Inhaber
zuvor Zurückzahlung zum vollen Nennwert angeboten
werden. Wann hat je bas (Kelch sein verpfändetes
Wort gebrochen?

Weder (Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art , noch Be¬
schlagnahmungen von Sparkassen, und Bankguthaben sind
beabsichtigt..oder auch nur in Aussicht genommen. Oie
Drohung mit dem Zwang können wir geirost den Eng¬
ländern überlassen. Das deutsche Do », das seinem
Vaterland bisher schon 47 Milliarden freiwillig dar-
gebracht hat, hat wahrlich weder Zwang zu befürchten
noch Zwang verdient.

Sine Sonderfieuer auf die Kriegsanleihe wirb niemals
echoben werden. Es ist eine hirnverbrannte Torhesi, zu
glauben, das Neich würde denen, die ihm in schwerer Not
geholfen haben, dafür sogar noch eine Strafe auferlegen.
Viel berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrückliche Steuer aufzubürden, die sich von der Be¬
teiligung an den Kriegsanleihen zurückgehalten haben,
obwohl ihnen ihr Einkommen und ihr Vermögen die
Zeichnung gesiattei hätte.

Die varlehnskaffen werden nach dem Krieg noch eine
Neihe von Jahren - mindestens vier oder fünf - bestehen
dtetbe« und für die Äeleihung von Wertpapieren zur Ver¬
fügung stehen. Gif  werden durch maßvolle Zinssätze
auch im Frieden die allmähliche Abtragung der für Kriegs-
anleihezeichnungei: aufgenommenen Darlehen erleichtern.
Man kann also jederzeit das in Kriegsanleihe angelegte
Kapital ln Bargeld Umsehen.

Tin Kursniedergang , dcr mit dem inneren Wert der Kriegs¬
anleihen nicht üvereinstimmt, wird niemals eintreien.
Es sind wirksame Vorkehrungen geiroffen und gründliche

! Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem etwaigen plötz¬
lichen Andrang sehr großer Mengen von Verkaufs-
anträgen in den ersten Frkedensjahren einen Kurssturz

! ;« verhindem und unmöglich zu machen.

Du hast also keinen Grund
! ängstlich zu sein und Dein Geld

brachliegen zu lassen. Oein deutsches
Vaterland ist der sicherte

Schuldner der Welt.

Zeichne KriegSanle ihel

V ©cifcnlieim. 14 April. Der Kaufmann. Verein
Mittel-Rheiugau hält am nächsten Dienstag den 17. April
abends 8 Uhr im Hotel zur Linde in Geisenheim eine
Mitglieder-Vcrsammlung ab.

* Geisenheim , 15 . April . Der Sommerfahrpian der
deutschen Bahnen wirb am l . Juni in Kraft treten. Sonst
war der l. Mai der Anfangstermin.

* Geisenheim , 14. April. Die Vegetation ist gegen
normale Jahre einen vollen Monat zurück. Deshalb
braucht man aber an die Fruchtbarkeit des Jahres noch
nicht zu zweifeln. Die Metorologen stellen ein warmes
fruchtbares Frühjahr in Aussicht und da kann noch alles
gut werden. Auch die Saaten erheben sich und Wiesen werden
gcün. Wie man eigentlich von jedem erfahrenen Landwirt
hören kann, bedeutet die durch den stiegen und langen Winter
bedingte spätere Frühjahrsbestelluug der Felder noch durch¬
aus keinen Nachteil oder eine spätere Ernte im Sommer.
Wenige sonnige Wochen im April und Mai fördern bekanntlich
die junge Saat rascher und nachhaltiger als ein warmer
Vorfrühling mit darauffolgendem kühlen Maiwetter.

Geisenheim , 14 April . Nach längerer Pause ertön¬
ten am Donnerstag Nachmittag wieder einmal die Feuer-
glücken. Es war im Nothgotteser Tal ein Waldbrand ent-
standen und zwar in der Gegend der Nonnenmühle. Durch
den Sturm war die Gefahr des Uebergreifens des Brandes
auf den Hochwald zu befürchten. Glücklicherweise stellte
sich denFlamme» ein Hindernis in Form deS dort brfin-

lichen Steinbruches in den Weg, so daß das ^
gelöscht werden konnte. ei

Kr
BcAn die Arbeit , ihr Winzer!

Wenn auch die Baukosten der Weinberge bU{i
Krieg ganz wesentlich erhöht worden sind, so (0A
Weinbau heute doch weit besser als zu Friede^
Die Weinpreise sind soweit in die Höhe gegangen, s '
halbe Ernte vorausgesetzt, die Barauslagen gede'ch
und für den Winzer ein sehr guter Lohn für seinx
volle Arbeit übrig bleibt. Anderenteils leiden wir !Ut
in unserem Vaterland« an einem großen Wcinwa„M
Lazaretten und Genesungsheimen, an de» Fronten in,
und Osten, kommen wir ohne ejnen stärkenden Trn,
aus ; fast allgemein wird anerkannt, daß der WeinW
notwendigen Bedarfsgegenständengehört. Den ^
Winzern ersteht daraus die ernste Aufgabe, unsere,i
Weinernte mit allen Kräften zu pflegen und gegen%
fahr zu schützen. Frauen, Kinder und Greise muss«,
für eine gute Ernte einsetzen, denn es winkt nicht„u,
Lohn, die Arbeit ist auch eine ernste Patriotische
die von niemand, der dem Winzerstand anhört,
werden darf.

Viele Weinbergsarbeiten, insbesondere die Beseitil
Unkraut, die Laubarbeiten teilweise auch die Schäi
kämpfung, können von Schulkindern ausgeführt werdet
Schule wird gewiß gerne den erforderlichen Urlaub
Das Ausbinden werden wohl die Frauen besorgen
und für die Schwefel-,Spritz und Grabarbeiten wird die
Verwaltung die Männer weilgehend beurlauben. Die
ung wird dafür Sorge tragen, daß Kupfervitriol
Schwefel rechtzeitig zur Stelle sind uud so haben«j,
gründete Hoffnung, daß unsere 1917er Weinernte g,,
gebracht wird. Voraussetzung ist allerdings daß jede,
Pflicht tut, und daran wird es es unsere WinzerbeM
gewiß nicht fehlen lassen. Nach einer langen Reih«,
Jahren bei denen Mißernten und schlechte Absatzver!
se sich abwechseln, ist eine Zeit gekommen, in welchri
die Weinbergsacbeit wieder lohnt; nutzen wir sie; man
nicht, wie lange sie dauern wird.

K Zur w,rni - lb„ nst -»Non MH
ständnissen ist darauf hinzuweisen , vätz von oer S>
Bundesrat - veroednuag vom 1. 3. 1917 angeordneten
Pflicht nur die HilfsdienstpflichtiZen ohne weiteres bi
sind, die seit dem 1. März 1917 in den unter
1—10 der B,mdesratsverordnung aufgeführten !
oder Betrieben tätig sind. Es sind dies die folgmts
der Reichs-, Staats - , Gemeinde - und Kirchendienst : di«!
Hörden, Träger und Organe der öffentlichen Arbeiter- «
Angestelltenversicheruua : Vie Aerzte , Zahnärzte , Tiech
und Apotheker ; die Land - und Forstwirtschaft ; die 2
und Binnenfischerei ; die Sec- und Binnenschiffahrt^
Eisenbahnbetrieb einschließlich des Betriebes der Klein->
Straßenbahner !; die Werften ; die Berg - und Hüitl«
triebe ; die Pulver -, Sprengstoff - , Munitions - und DO
fabrikation . Außerdem können die Kciegsamtstellen m
besondere Anordnung weitere Ausnahmen dadurch O
sen, daß sie für ihre Bezirke einzelne kriegswichtigtK
triebe bezeichnen. Alle andern und zwar , wornusH
drücklich aufmerksam gemacht werden muß , üuch die.D
dienstpflichtigen , die zurzeit bereits in kriegswichtige«
trieben anderer Art tätig sind , sind meldepflichtig . !

'A  Mit der Nachprüfung «nv Zwangsentnahme »aks
rate auf dem Lande ist eine gewisse Belastung der Lg
Wirte , zumal jetzt während der Frühjahrsbestellung >
Kunden, aber es handelt sich um Sicherung der ErnW
von Heer und Zivilbevölkerung . Zeder Tag , jede N
wäre da ein Verlust , der eine Sä,ädigung der Allge«
heit bedeutete.

Die Nachprüfung wird von Kommissionen vorgemm«
die mit milttürischer Hilfe gebildet werden , der L->
Wirtschaft werden also nicht allzu diel Kräf .'e durch s
Kommissionen entzogen . Es ist ferner Vorsorge getw!
daß diese Nachprüfung in kürzester Zeit , etwa in ««'
Stunden an jebetn Orte , erledigt werden kann, i»
die landwirtschaftlichen Betriebsleiter oder die Fraucn-
die Betriebsleiter vertreten , nur an einem einzigen «
"ür wenige Stunden Ihrem Betriebe entzogen zu wc°
»rauchen.

A Die Streckung der SaattcrseWk »» Die einst
Ar : der Streckung ist die Teilung der ewn-toffel . Belang
sinder man bei der Ernte oft di« Mutterknolle no-
gut erhaltenem Zustande tm Boden , womit der N
gegeben ist, daß die ganze Knolle durchaus nicht notw»
ist, um eine ertragfähige Kartoffelstaude hervorzubri«
Tatsächlich gehört dazu nur ein keimförmiges Augk
einem kleinen Teil der Mutterknolle . Gut ausgereiste
ivsfelknollen weisen gewöhnlich 5—7 solcher Augen
und können daher in ebensoviel Teile verschnitten 1^
als Augen Vorhanden sind. Es genügt , wenn jedes»
einen Teil der Knolle Von Haselnutzgröße für sich
Wichtig ist es , das Zerschneiden der Knollen :S—»V
Vor dem Auspflanzen dorzunehmen , damit die
Schnittflächen antrocknen können. Hierzu leistet ein
wälzen der Stücke in trockenem feinem Sand , in Asch«
in gepulverter Holzkohle gute Dienste . Die so behäng
Augenausschnitte werden genau so gelegt , wie wm
anderen Jahren die ganze Kartoffelknolle in die
brachte. Dieses Verfahren , bei dem man ohne HilW
das 5—7 fache an ertragfähigen Kartoffelstauden
bietet für den Kleingartenbesitzer keine Schwierigkeiten,
den Landwirt ist es mit zuviel Kleinarbeit.

A Tie Zinsschrine der Kriegsanleihe gelte « wie
Der preußische Finanzminister Dr . Lentze hat kürz«^
einer Massenkundgebung zur Kriegsanleihe daraus
wiesen, daß man diesmal für neue Erleichterungen
Verkehrs mit den Kriegsanleihen und ihren ZinM
Sorge getragen habe . Die fälligen Zinsscheine können
dem Besitzer völlig mühelos in Geld umgewandelt W,
Bet den Kassen der Post und der preußischen EM
werden sie in Zukunft sogar genau wie bares Gen
Zahlung genommen . Die fälligen Zinsscheine sin" .
ebenso flüssiges Geld wie jeder Zehn - oder Zwanzig
schein.

A Zinkdeschasfiing and Verbrauch . Eine allßs'"
Beschlagnahme von Zi .ck besteht nicht ; doch hat d>e
wirtschaftung uud B r̂tekiung des ZinkS einer dur«»

den Regelung durch die Kriegs -Rohstoff - Abtetlung

k
3

fen
teri»erworfen werden müssen. Die für den Bezug von .̂ -tötenden Vorschriften'.r.t;prechen tu ihren GtuN°- 8

en Bestimmungen üb« die Bedarfsanmeldung i
Vezug von Sparmetallen . Demgemäß ist citi)  & fti
tu unterscheiden zwischen dem Verbrauch für Krieg.,
runge » (Aufträge der in der Bekanntmachu ' a 'Ät.
KRA vom 1. Mat 1915 aufgeführten S ». .°ü t
Verbrauch für sonstige Zwecke. Zur Au-K/öi ung vo" »AI
liefeeungen kann Znwelnina Von -sif-ss ■ ? ifraat



' «etf Evrauyer yaven tn whw . - , t|e m * ver Der
ctC  Möunq des Bedarfs an beschiß --- -er MetaLen , ihren

an Zink auf dem bckai' -!.- - dr« r M 26a bet
P-r-L °"de7die den Auftrag ctÄ^

das Weitere veranlagX4«*ot)nt!p>>teÄ
'eil

«?•» « Mmrlden , Me
MjBemgt  Don Zink? . . . . WH

«X ,-Ästige Zwecke haben di- Anträge
151= u- w p,r die ein-e-„en Fn^ risM« ^ , ins Leben

r«teit aRetninuaomn®* "Sid stellen M=.,,i,i »>rrrerni ^ s,teilen M
Zu den bist;« «rrwftwfc* TlvTm tritt neu hinzi^uni. O" ^ , *cu vihöpm^

^^ ichtberatungs- aiu, VerteümrgSsteile für Zlak, Bec.
a 2. « Srte.

' M wvw »” o — I—- - - -viv VWItllVt'
Ltjjiung, die bisher nur vereinzelt durchgeführt wurde, ist' ...,„*ndnemein aufaenommen worden Der ivokkehnttt

X Aus dem Rheingau , 13. April. Die Arbeiten
,n Weinbergen sind in vollem Gange. Die Bodenbe-

^ehr allgemein ausgenommen worden. Der Rebfchnitt. . imh nnmon rrlä hopnhot
nn itn großen und ganzen als beendet angesehen werden,
,«m auch noch in einzelnen Weinbergen größere StückeMlIlfinM CT\ »n flf) « . . _ -I. (tTl ! . ! P1werden müssen. Die Nachfrage nach Wein ist

!t hiebt, doch kommt es nur selten zu Abschlüssen, da. . ult AMAAMAH AnVtttAAM \ \{ ,A MV,*i i ABA» Vl . / ) ' ! i. ,f. . . ..

'S,

I {«»*'•/ ' . ' 0" |V*J***| Iv»*,
^ rorhandenen geringen Vorräten - die Eigentümer
fidlt zurückhaltendverhallen.
y Kom Mittelrhrin , 13. April. Die Preise für
, sind in letzter Zeit abermals in die Höhe gegangen,

hin vorhandenen Vorräte recht klein sind. Für das Fu-
lSIKer Rotwein wurden 3000—3175 Mk.. Weißwein
0—2800  Mk.. für 1915er Weißwein 3200—3400 Mk.
Aolwein 3450—3600 Mk. angelegt. Die Arbeiten in

„ Weinbergen konnten in der letzten Zeit bei günstiger
Gerung gut gefördert werden. Der Rebfchnitt ist been-

Das Holz der Reben läßt einen kräftigen Austrieb der
iwcke erhoffen.

' Ans - er Diözese Limburg , 12. April . Herr
uylan Steinmetz, am Dom in Frankfurt angestellt, ist als
achsolger des krankheitshalber beurlaubten Herrn Pfarr

Dabei wurden b,s zu 32120 , 35960 , 36040 und 40720
Mark für das Stück von 1200 Liter 1915er angelegt,
bezahlt wurden für 62 Halbstück 1915er 2290 —12070
M ' x ^ .ettelstuck 8010 - 10430 Mk.. zusammnn 335090cyy)* v . fw r» . l auiauunnn ooouyu
S !iIa»Uj ^ *d)I' tttI’cb fur baä  Halbstück 5155 Mark , für 10
Halbstuck 1916er 2060 —3°°° ®if , zusammen 22610 Mk.,
durchschmt l.ch für das Halbstück 2216 Mk. Der gesamte
Erlös bezifferte sich auf 357 700 Mk. ohne Fässer.

Evangel . Gottesdienst-Ordnung in Helsenheim
den 15. Avril Vorm «/,U>Uhr: Gottesdienst.

Ulorm. /-II Uhr: Sitzung der  vereinigten Gemeindeorgane.

Kath . Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
Samstag 14. AprÜMivon4 Uhr au ist Gelegenheit zur hl. Beichte

Schul

,Dj|llp fjrs Zentgraf zum Pfarrvikar in Schmitte>l ernannt:
■r ‘ Avt * ffrrtifnn WJprfpl nnti Orltniflp Pnmmt nneiilcn

nan

rang der Herren Saun und Waegelein, Kreuznach nahm bei»4a»(Rofltf+Xotnßtt fohv ffllnvfrts«? CT\*a ihm (Huaa.r M-! ta
; btt
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rr Kaplan Merkel von Eltville kommt an den Dom nach
ankfurl; Herr Kaplan Weckbecker von Bad Homburg

der Höhe-Kierdorf nach Eltville ; Herr Kaplan Wüst
.. Bornheim nach Kirdorf und Herr Kaplan Busalt von
isenheim nach Bornheim.

X Kreuznach , 10. April. Die heutige Weinverstei-

.. Besuch einen sehr flotten Verlauf. Die zum Änge
gelangten 1908er, Iler , 13er, 14er und 15er Weiß- und

weine, sowie die Flaschenweine konnten sämtlich zu guten
**" eisen zngeschlagen werden, wobei die Schätzungen bei den

fien Weinen überschritten wurden . Bezahlt wurden für
Halbstück 1913er Hochheimer Weißwein 2030 —2140
k, 1 Halbstück Rüdesheimer 2310 Mk. 6 Halbstück
hloß Käuzenberger 2090—2150 Mk., durchschnittlich das
Idstück 1913er 2120 Mk . für 1 Halbstück 1911er

. vpertsberger 2230 Mk . 2 Halbstück Binger 2280 - 2340
’S 2 Halbstück Rüdesheimer 2420—2490 Mk., durch.

, nittlich für das Halbstück 19Iler 2452 Mk, für 4 Halb,
ick 1911er Schloß Kauzenberger 2010 —2110 Mk,
irchschniltlich für das Halbstück 1911er 2352 Mk, für 4

J aWck 1914er Schloß Kauzenberger 2010- 2110 Mk,
E ^ schi'iblich für das Halbstück 2065 Mk, durchschnittlich
'"-» S Halbstück 1908er Libirauenmilch 2400 - 2420 Mk,
, für das Halbstück 2410 Mk. für 15 Halb-

7 *1915er verschiedener Gemarkungen 2500 —3300 Mk,
Mitllich für das Halbstück 2637 Mk, für 10 Stück
«s Jngelheimer Rotwein 4400 - 4900 Mk, für 20
stuck Oberingelheimor2620 —3140 Mk, durchschnitlich
°°s Halbstück 2472 Mk, für 4 Halbstück 1908er Ober-
deiner 2750 —2900 Mk, durchschnittlich für' das Holb-
2823 Mk, für 7 Halbstück 191 ler Oberingelheimer
, 3710 Mk , durchschnittlich das Halbstück 3223 Mk,
^ Halbstück1913er Aßmannhäuser' 3330, 3610 Mk.
-Halbstück 19,4er 3290. 33,0 Mk, für 4 Halbstück

1 « 3610—4160 Mk , durchschnittlich für daS Halbstück
‘in ’̂ k, für ein Viertelstück 1908er Aßmannshäuser 1940

wik »erner erbrachte die Flasche 1909er Weißwein 4.10
13er 3.80 Mk, 1914er 220 - 4 30 Mk, 1910er

einf< W ' ^ 08er 3.80 M , ,904er 4 3« 'Mk, 191 ler 3.50
.-kann ^ 1915er 4.10- 8.20 Mk , 191 Oer Rotwein 6.W

not T« gesamte Erlös stellte sich für 50 Stück, 1 Dier-
M affahweii, und 12 000 Flaschen aus 329 430 Mk,

:I2 v , ot)ne  Fässer.
r < p Bode » beim 12 April . Die heutige Weinver-
istel , ij der Obcrstleutn Liebrechl'sche» Weingutsvenvalt-
rgeii ^ adenhein, nahm eine» flotten Verlauf. Zum Aus -.
, Belangten 67 Nummer » 1915er Bodenheimer Natur-
>eŝ s.wr deren Naturreinheit sich die Weingutsoerwaltung,
h df pffd des Verbandes Deutscher Naturmein-Versteigerer
- -̂ erdurgte. Sämtliche Nummern wurden zu gute»

Sonntag den 14. April, 7 Uhr: Frühmesse 8 Uhr

Um 3'/. Uhr ist die Beerdigung des verstorbenen Vincenr Schoen-
'pE ^ *u'" 4 Ar die Beerdigung der verstorbenen Katha¬rina Kilian geb. Litznauer, um 4'/- Uhr die Beerdiauna
des verstorbenen Michael Reutershan. -veerorgung

'E wieder mit der Sommerzeit.

- — *« *« 81 »»

Dienstag . . „ _ _ __ ^ _|v| w w<
cm., 8 ,Uhr : Exquienamt für Katharina Kilian aeb Linnaner
Mittwoch 7'/« Hl. Messe für Michael Reutershan

8 Uhr : Amt frir Lebrerin Agnes H-ßlächtt." bestellt vomZwelgvernn - **• ■* —

Donnerstag 8 Gest. Amt für Anna Maria Oecks
Freitag 6%  Hl . Messe für Anna Worm geb. Lami.
^ J 1* Exequienamt für Vincenz Schoenwettern
samstag 6̂̂ Hl. Messe für den i», Kriege gefallenen Hilarius

7' /. Ja 'hramt für Wilhelm Waas.

Neueste Nachrichten.

.{n a iugeschlagen. Dabei wurden Preise bis zu 10920,
nche 13360 Mk. für 1200 Liter angelegt. Bezahlt
iand« ./ur 67  Halbstück 3030 5680 Mk.' durchschnittlich
«noT̂ M̂ uck 8000 Mk. Der gesamte Erlös bezifferte sichN>» WH. Dfl

^ .Iv ^ O Mk. ohne Fässer.
Mit einem sehr guten

von der Carl Gunderloch'schen

- ^ V m uone
lIf!J b̂ ^ enhcim . 12. April.

„f  schloß die hier*{ten! Dins . utt  ' auu  wuuueuuoj
troei ;y aUmi8' Mitglied des Verbandes Deutscher

°1cncn Weine wurden zu hohen Preise» zugeschlagen

tote' or% ™ Ul»
Azck 191p1 abgehaltene Versteigerung 1915er
.ilftj l -, naturreiner Nackenbeimer Weine. Sämtlichenaturreiner Nackenheimer Weine. Sämtliche

D17 Berlin , 12. April. Bei Arras keine Kämpfe
Starkes Feuer nur bei Dallecourt an der Aisne de-

sonders nördlich von Reims dauert die Artillerieschlachtan.

Angriff" (Champagne) scheiterte ein französischer
Im Osten nichts besonderes.
TU Berlin . 14. April. In der ausländischen Presse

mehren sich in der letzten Zeit Nachrichten über eine angeb¬
liche Erkrankung seiner Majestät des Kaisers : diese Gerüchte
entbehren jeglicher Grundlage.

Elfrkjn , 14. April. Der österreichische Sozialistenfüh¬
rer Dr . Piktor Adler hat sich vorgestern Abend in Begleitung
der sozialdemokratischenAbgeordneten Seicz und Dr Renner
nach Berlin begeben, um dort mit dem Abgeordneten Schei
bemann zu konferieren.

1H Kopenhagen , 14. April . Wie aus Petersburg
gemeldet, beschloß die vockäufige 'Aegierung Yen Nikolai
Nlkasewitsch vor ein Kriegsgericht zu stellen, weil er als
ehemaliger Oberbefehlshaber der Russischen Heere, die schwere
Niederlage bei den Masurischen Seen verschuldet hätte.

TU Ltokholm , 13 April. Der Arbeiter-Soldaten¬
rat Tilsiter nahm neulich eine Resolution an, die den Pe¬
tersburger Arbeiter-Soldatenrat zugegestellt wurde womit
dieser ermahnt wird , mit aller Macht darauf zu drängen, daß
dxin Zaren keine Gelegenheit gegeben werde, Rußland zu
v Klaffen : mann solle ihm vielmehr vor einem Gericht zur
V erantwortung ziehen.

Urivotelegromm der Geisenhemer Zeitung.
WTB  Grobes Hauptquartier . 14 April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Nordöstlich von Arras und an der

Searpe trat gestern eine Kampfpause ein.
Weiter nördlich bei Groiselles und

Vulleeourt griffen die Engländer nach hef.
tiger Seueeoorbereitung mehrfach vergeh,
lich an . 3tn Nachstoß brachten unsere Trup.
pen dem Feinde erhebliche Verluste bei

Auf beiden Sommeufern stießen starke
feindliche Kräfte wieder gegen unsere
Stellungen bei St . Quentin vor. Der An¬
griff scheiterte verlustreich. Der Gegner
ließ dort 3 Offiziere und über 2vv Mann
gefangen in unserer Hand.

Seit dem 7. April wurde die innere
Stadt St . Quentin in zunehmender Stärke
von feindlicher Artillerie aller Kaliber will-
kürlich beschaffen. Iustizpalast. Kathedrale
und Nathans find bereits schwer beschädigt.

5ront des deutschen Kroaprinzm.
Von Soiffons bis Neims and im West--

teile der Champagne bekämpfte sich die
Arti ^ rie wieder mit äußerster Heftigkeit.
Die Franzosen fetzten die historischen Bau¬
werke von Reime , durch Aufstellung von
Batterien in ihrer Nahe der Gefahr unseres
Wirkungsfeuers aus.

M -hrsach wurde» Borst-g« srauzöfischer
Infanterie zurückgeschlagen.

Front des Kronprinz Mrecht von Wiitttemberg.
3n den Vogesen hotten unsere Stoß-

trupps im Pleintale 20 Gefangene aus den
feindlichen Graben.

Auf der ganzen Westfront vornehmlich
inden Kampfabschnitten herrschte gesteigerte
Flieg ertatigkeit.

® c9n« »erl- r durch Lustkamp, am
12. Apw 11, am l». April 24 Flugzeugeund 4 Feffelballons.

Ein feindliches Flugzeuggefchmader
wurde über Douay anfgerieben. Die von
Rittmeister von Richthofen geführte Jagd¬
staffel schob allein 14 feindliche Flugzeuge
ab . von denen der Führer 3. Leutnant
Wolff 4 zum Absturz brachte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Frontstellen unterhielt die

ruffische Artillerie lebhaftes Feuer . Die
Vorfeldtätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der 1. Generalguartiermeister Ludendorff.

Gewerlithe IottbildimMule
Dos neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den ISO

April ds . Is , nachmittags 5Vü  Uhr.
Rach § 1 des „Kreisstatut, betr. den Besuch der

Gewerblichen Fortbildungsschulen im Rheingaukreise"
müssen alle mürrnlichett geiverbkichen Arveiter , ein-
schtießlich der ist Kai,deks0ettielii -n beschäftigten
Lehrlinge , gesellen , Gehilfen , ^ aörikarveiter,
Kandlanger , Kaglötiner die Gewerbliche Aortvild
ungsschule besuchen

Anmeldungen haben bei dem Unterzeichneten am
Aben'd des ' SchuM -giiiM unter̂ bTlegung des Schul-
entlassuttgszengrrisst 'ü der zuletzt besuchten Schule zu
erfolgen . Schüler , die den Nachweis erbringen, das sie
das Ziel der G. F. Schule erreicht haben, sind vom
Besuche derselben entbunden.

Slundenplan:
Iachunterrichl für

Unterstufe : Montags u .sFreitags von5V- - 7‘/a Uhrnachm.
Mittel - u. Oberstufe : Dienstag und Donnnerstag von
von 5Va —7 Vü  Uhr nachmittags.

Der Zeichenunterricht, an dem alle Schüler, auch
die gewerblichen Arbeiter (Tazlöhner) mit Ausnahme der
Kaufmanns - Bäcker- und Metzgcrlehrlinge. teil zu nehmen
haben, wird für KI. I . (Fachzeichnen für Bauhandwerker)
und Kl. II . (Zeichnen für schmückende Berufe) Souutag-
morgen von 7 —9 Zthr erteilt.

Bei Beginn des neuen Schuljahres haben auch asse
bis dahin wegen Kriegskieferuugen p. p. beurlaubten
Schüler bei Vermeidung der gesetzliche» Strafen zu
erscheinen.

Der öchuloorstavd
I . A. Kilb, Leiter.

T.  J . Petry ’ s Zahn - Pra : isGT89nsdet Bingena. Rh., Neubau IHaiozerstr. 5Vio
Pelry’s Palent-Gebissfestbalter. R'̂ ,,- - - - - - - - — ■ 1\CH I.

Obereraatzstiicke mit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest . Die Patry Patent -Festhalter könnei auch
in jedes alte Gebiss Öberersatzplatte angebracht v rden.
Preise billigst ! Spezialj Soldkronen aller Sy teme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose . Füllen der Zähne und Kernigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschift,

lud
\jW

Morgen, Sonntag den IS. April ist nufer Geschäft
Mmittags non 10<|2 bis 12>|2 Uhr

zur Zeichnung nun Kriegsanleiheilgei"
die.

lang
von

itnö
bet
ticflf
B!/1 Borschnß» nnd Credit nerein in Geisenhei«

ei«,m. Semgmsch. «|, hes»r. i>-sl?|licht e. S. w. b. K.

VI. Kriegsanleihe.
Xeickmivgen auf die 6. Kriegsanleihe werden auch am

Sonntag Vormittag von io 1̂ bis 12 Uhr
an unserer Kasse enkge-engenomwen.H

Spar - und Ueihlcasse zu  Geisenheim



Am 14. 4 17. ist eine BrkanutmachMg betreffend
„Beschlagnahme und Bestandserhebung von Torffasern
(Blattscheiden von Eriophorum)* erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Horrnernement der Jestnug Mainz ._

Kelmnntmachirng.
Auf die am hiesigen Rathause ousgehängten Be¬

kanntmachungen betreffend:
1. Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und

Garne (Spinn - und Webverbot.)
2. Beschlagnahme und Bestandserhebung von Kunst¬

wolle und Kunstbaumwolle.
3. Höchstpreise für Kunstwolle und
4. Beschlagnahme und Bestandserhebungvon Roh¬

dachpappen und Dachpappen aller Arten und
5. Höchstpreise und Beschlagnahmevon Leder wird

hierdurch aufmerksam gemacht und namentlich auf die
Meldepflichtenund Meldefristen hingewiesen.

Geisen heim , den 14. April 1917.
Der Bürgermeister.

I . D. : Krewer , Beigeordneter

Hekanrrtmachung.
Dienstag de« 17 . und Mittwoch den 18. ds.

Mts . werden aus dem Keller der Frau Adam Fischer Ww.

Kartoffel»
verausgabt und zwar am Dienstag für die Familien mit
den Anfangsbuchstaben:

A—B von 87 *— 10 Uhr
C—F 10—11 Uhr

G „ 1 - 2 „
H .. 2- 3 ..

I—K „ 3 - 4 ..
Am Mittwoch für diejenigen der Buchstaben:

L—N von 8l/a—10 Uhr
0 —R „ 10- 11 Uhr

S „ 1—27 * ..
T- Z .. 27, - 4 ..

Bezugsscheine sind vorher und zwar nur vormittags
bei der Sladtkasse in Empfang zu nehmen. Die Aus¬
gabe erfolgt für 20 Tage.

Montag , de« 16 . ds . Mts -, vormittags von
87 *—10 Uhr werden die bestellten

Mhsmt Erbsen-öW
im Rathause ausgegeben. Aus de» einzelnen Besteller
entfallen nur 225 Gr. zum Preise von 40 Psg. die ab.
gezählt mitzubringen sind.

Dienstag , den 17. ds. Mts ., kommt in den
Kolonialwarenhandlungen von H. Laut, Konsumverein
und G. F . Dilorenzi Gries
zum Verkauf und zwar für:

301- 450 „ „ 19 9- 10 99

451- 600 .. ft 99 10- 11 99

601- 750 „ It 99 11—12 99
751- 900 tt 91 1- 2 99
901- 1019 9t 99 2- 3 ..!

1- 150 9t 99 3- 4 99

AU, vir trui’uucu iw wi. jum
10 Pfg und kommt Quadrat 17 zur Entwertung.

Dienstag , den 17 . ds . Mts . kommt in der Kolonial-
Warenhandlung von A. Warzelhan vormittags von
8 - 10 Uhr

Meich-Käfe
auf Nr.491 — 61b der Lebensmittelkarte und Entwertung
von Quadrat 12 zum Verkauf. Auf die Person entfallen
100 Gr. zum Preise von 60 Pfg-

Ge ise nhe im , dm 14. April 1917.
Der Beigeordnete:

Kr emer.

Den hiestgen Einwohnern
zur grfl. Keachtung!

Während des Krieges sind die
Lebensmittelgeschäfte vom 16. d. M.
ab, an den Wochentagen,außer Sams¬
tags um7 Uhr geschlossen.
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Jifeiner verehrten Xundfchaft zur
gef/. JCenntniß, daß ich das

Q ] Sadengeschäft  Q
bis auf weiteres im / . Stock weiterführe,

flaueste

Damen- u. Xinderhüte
sowie Jrauerhüte zu den billigsten

fl reisen.

frau 6 . kost
(feisen heim JAarktstr . 17.
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
INitteilung, daß unser lieber, guter Sohn, Bruder und Neffe

Nincrnz Schornwetter
nach vieljährigem, schwerem Leiden heute morgen 57 * Uhr, inr eben
vollendeten 37. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Geisenheim, den 13. AM 1916.
3m Namen der trauernden".Angehörigen:

Anton Schoevivetter.
Die Beerdigung findet Sonntag den (5 .April nachmittags 574

Uhr vom Hause Airchstraße( ausgstatt. Das Seelenamt Freitag den
20. April morgens ?V, Uhr.

Katholischer J

Geselle«ilLtinzim,Verein.
Morgen Abend 8 m*

Abschiedsfeier des
Herrn Kaplan Busall. '

Alle Geisenheim^
Kameraden des
3a)rgang$M

werden zu der am Sams¬
tag den 14. ds . Mjg
abends 7.45 im Hotel»j
Linde (Nebensaal) stattsm,denden

Versammlung
freundlichst eingeladen. U«,
recht zahlreiches und püch.
liches Erscheinen bittet.

Der Präsident
1Peter Vogel.

Gutes

Hest-u.ötte«B
ladet morgen an der
der Händler
G. Dillmann aus.

als

Gestern Nacht 2 Uhr entschlief sanft
nach schweren Leiden unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fr«« Kath«ri«ü Kilim
geb . Kitznauer

im Alter von 59 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet Sonntag Nachmit¬

tag 4 Uhr, das Seelenamt Dienstag früh 8
Uhr statt.

Wlimlien an Gefallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

ßimerm
Winkeier Landstrasse 53b. — Telefon 123,

onGW fertigt IHnelitieiis
Bmfjdrucfißra)ander

Frißdr . knurr, lviesbaüm
Fßrnsprßdjßr 1926 16 Neugassß 16 Fßrnsprßdißr 1924

empfiehlt in reicher Auswahl
Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,

Strümpfe, Strickwolle,
Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,

Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, OrdensBdnder, Ordensdefiorntionen,
gerren-, Damen- und Kinder-lDiisdje,

(tragen, Manschetten, firnaatten.

«h . « Siljik
Markts. Tel. 124. Markts

Junker & Ruh
Gaskocher und Kerde in großer

Auswahl.

Gasheiz - und Badeöse,,.

Gaslampen und Zubehör
Gasspargtühstrümpfe ,,MllIldllSliCht“.

Hlektr . Mctassdrahtsampe „Jer-
rowatt ". Fest wie Eisen. 50"/,
größere Lichtwirkung nach unten
wie gewöhnliche Metalldrahtlampen

Tragbare Acetylenlampe » für
Keller, u.s. w. Beleuchtung. Bester

Ersatz  des Kerzenlichtes.

Wukkanus -Kmaisse-Gaskochtöpfe

Is Carbid für Aectylenlampen,
zum billigsten Tage;preise.lGesiitze mitbringen.)

Inserate
haben iu der
eisenkeiwer

Zeitung
den denkbar
besten Erfolg.

6

Mle.
MWergrMe

verschiedene Dimensionen,

VgWWtzm«.W>tie
zu haben bei
WrrgorDillnrann hier.

MSMlSMSdlhk!
für Vor- und Nachmidch
bei gutem Lohn, sofort|
sucht.

Schild,
Feldstr. 2.

Tüchtiges fleißiges

MgddtrMlheil
oder-Rau

sofort gesucht.
Krau Fuhr . Rheinstr.̂

Einige
Jrgueil und

MW
über 18 Jahren werde«
noch eingestellt in der

Chemischer» Fabrik
Winkel.

kiavos mit Garantie
od. Studicr -Piano

1,22 in h. 450'1
„ 2 KÜrilia-Piano

1,25 in h. 500Ä
„ 3 Rhenania A

1,28w h. 570 i>
„ 4 Rhenania vl 28 m &. 600 1»
. 5 Moguntia A -

1,30m h. 650 ü»
„ 6 Moguntia B

1,30m h. 680*
„ 7 Salon A

1.32 m h. 7201
„ 8 Salon4B ^

1.32 m h. 750ju. f. w. auf Raten ohne **
schlag per Monat 15—20Jj.'
Kaffe5“/o — Gegründet1»*Wilh. Müller
Kgl.Span .Hos-Piano-Fa»t

Mainz

-

Kyanisiert und zugest' v
100 30 Mk. sind gle"
ZU haben. ^Tann kommen nach
Feiertagen lernen
stangen 100  zu 25 »

Bohne".'
jjlr

nimmt HjBestellungen
gegen.G. Dillmann
Hotel, Restaurant,
Rotel zur Gindej

Telefon Nr . 205.
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